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stäfART 2022
Gastgemeinde Hombrechtikon

Gastgemeinde Hombrechtikon an verschie-
denen Ausstellungsorten weitere Werke zur
Schau.

Kunstschaffende aus Hombrechtikon
in der Villa Sunneschy
– Irma Cavegn, Acryl
– Simone Karthaus, Steinbildhauerin
– Inge Louven, Acryl
– Lydia Müller, Töpferei
– Karl Stumpf, Ölbilder
– Rosa Zürcher, Ölbilder

Kleinbusse bringen die Interessierten am
Samstag und Sonntag während der stäfART
alle ca. 30 Minuten bequem und kostenlos
von einem Ausstellungsort zum anderen.
Shuttlebusse fahren ab Bahnhof und Muse-
um zur Farb.

Die Öffnungszeiten der stäfART 22
auf einen Blick
– Freitag 4. November, von 19 bis 22 Uhr
Individuelle Vernissagen an allen Ausstel-
lungsorten (ohne Museum zur Farb)

– Samstag, 5. November, von 13 bis 18Uhr
Durchgehende Ausstellung an allen Aus-
stellungsorten und im Museum zur Farb.
Shuttlebusse ab Bahnhof undMuseum zur
Farb

– Sonntag, 6. November, von 11 bis 18 Uhr
Durchgehende Ausstellung an allen Aus-
stellungsorten und im Museum zur Farb.
Shuttlebusse ab Bahnhof undMuseum zur
Farb

Weitere Informationen unter
www.prohombrechtikon.ch und www.staefart.ch

Vom 4. bis 6. November 2022 organisiert
der Verein stäfART in Stäfa und Ürikon
die Kunstausstellung stäfArt22. Beim
diesjährigen Anlass ist Hombrechtikon
als Gastgemeinde eingeladen. Sechs
Kunstschaffenden aus Hombrechtikon
wird Gelegenheit geboten, sich imMuse-
um zur Farb vorzustellen und ihre Wer-
ke in der Villa Sunneschy im Kehlhof zu
präsentieren.

Anlässlich der Stäfner Kunsttage öffnen die
Kunstschaffenden für Kunstinteressierte die
Türen ihrer Ateliers und Galerien. Sie bieten
Gelegenheit, Atelierluft zu schnuppern, die
Künstlerinnen und Künstler persönlich ken-
nen zu lernen und sich an den vielseitigen
Farben und Formen der ausgestellten Werke
zu erfreuen.

Das Museum zur Farb ist die
Drehscheibe der stäfART
Alle Künstlerinnen und Künstler sind im Orts-
museum mit einem Werk präsent. Dort liegt
auch von allen eine Dokumentation auf. Be-
suchende können sich im Museum zur Farb
zentral über alle Ausstellenden informieren.
Im Museum wird eine Umfragekarte verteilt,
mit der man seinem Lieblingskünstler oder
seiner Lieblingskünstlerin seine Stimme für
den Publikumspreis geben kann. Es sind
attraktive Preise zu gewinnen. Im Café des
Museums werden heisse und kalte Geträn-
ke sowie kleine Snacks, Suppen und Kuchen
angeboten.

Insgesamt stellen 22 Kunstschaffende aus
Stäfa, drei aus Ürikon sowie sechs aus der

Senza parole.


